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Grab von Patriga  

Im östlichen Friedhofsbezirk von Columbaris wurden 157 Gräber gefunden (Abb. 1-3), 

darunter 9, die der Kategorie „Kapuzinergrab“ angehören. Zu dieser Gruppe gehört das 

Grab Nr. 80, bestehend aus 4 Embrici pro Seite, die zwei Walmflächen bilden, während 

sich an den kurzen Seiten im Westen ein Ziegel sowie an der Kopfseite zwei Fragmente 

eines weiteren befinden (Abb. 4). Diese Elemente aus Ton wurden mit Stücken aus Kalk-

stein gefunden und eins davon wies eine Marke der Töpferei auf, den griechischen Bu-

chstaben phi, eingeritzt in den frischen Ton. Das Grab ist von Osten nach Westen ausge-

richtet, mit Kopf des Bestatteten nach Osten: Es handelt sich um das Grab einer jungen 

Frau, die wahrscheinlich mit Alter von 25 Jahren verstorben ist, ca. 1,55 groß und auf 

dem Rücken liegend beigesetzt. Unter ihren Knien wurden Spuren von Kohle gefunden, 

die zu der Hypothese geführt haben, dass ein rituelles Feuer angezündet wurde oder, 

dass die Beisetzung auf verbrannten duftenden Zweigen erfolgte.  

Der hohe Rang der Verstorbenen kann aus ihrer Kleidung sowie der sorgfältigen Anord-

nung der Grabbeigaben geschlossen werden. In den Haaren der Frau befand sich eine 

Haarnadel aus Silber (Abb. 5), in die ihr Name - Patriga - eingraviert ist, und unter ihrem 

Haupt wurden sowohl Drähte aus dem gleichen Metall gefunden; diese Elemente 

könnten von dem Netz stammten, das ihr Haar zusammenhielt, als auch Stoff von einem 

Kissen, auf das ihr Haupt gelagert wurde; eine Brosche aus Silber und Bronze (Abb. 6), 

typisch für das 6. und 7. Jahrhundert, verschloss die Teile ihres Umhangs auf der Brust. 

Neben ihrem Körper wurden eine Schale aus afrikanischer Sigillata gefunden, datiert 

auf Ende des 4. Jahrhunderts bis Mitte des 5. Jahrhunderts, sowie ein Balsamarium aus 

Glas aus dem 3. bis 4. Jahrhundert n. Chr. gefunden. Auf Grundlage der erfassten Daten 

kann diese Beisetzung zwischen Ende des 6. Jahrhunderts und dem 7. Jahrhun-

dert n. Chr. datiert werden, das heißt, auf die letzte Phase der Nutzung des Bestattung-

sbezirks. 
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Abb. 1 - Allgemeine Planimetrie des Bezirks der Basiliken mit Angabe des Grabs 80 
 (Grafische Überarbeitung von C. Cocco, F. Collu, da CUGLIERI I, Tafel A). 
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Abb. 2 - Detail der allgemeinen Planimetrie des Bezirks der Basiliken mit Angabe des Grabs 80 
 (Grafische Überarbeitung von C. Cocco, F. Collu, da CUGLIERI I, Tafel A). 
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Abb. 3 - Plan des Bezirks von Columbaris mit Hervorhebung der Fundstelle des Grabs 80  
(Grafische Überarbeitung von C. Cocco, F. Collu, aus: Cornus I,1, S. 200, Tafel II). 

 

Abb. 4 - Kapuzinergrab Nr. 80 (aus: Cornus I.1, S. 145). 



 
 

 
6 

 

Abb. 5 - Haarnadel aus Silber aus Grab 80 (Foto von N. MONARI - R.A.S.). 

 

 

Abb. 6 - Scheibenbroschen aus Silber und Bronze aus Grab 80 (Foto von N. MONARI- R.A.S.).  
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